
schiedenen Wegen erreicht 
werden. Anders gesagt, die 
sozialistische Gesellschaft hat 
bei der Festlegung ihres Kur
ses für die Entwicklung der 
gesellschaftlichen Produktion 
eine bestimmte Freiheit der 
Wahl. Folglich müssen wir

Langfristige Planung
Genosse Breshnew stellte im 
Rechenschaftsbericht des ZK 
an den XXIV. Parteitag der 
KPdSU fest: „Immer häufiger 
stoßen wir darauf, daß die 
Verwirklichung wichtiger öko
nomischer i\nd sozialpoliti
scher Aufgaben nicht fünf 
Jahre, sondern eine viel län
gere Frist erfordert. In diesem 
Zusammenhang erhebt sich 
die Frage nach der perspekti
vischen, langfristigen Planung 
der Entwicklung der Volks
wirtschaft, die sich auf Pro
gnosen des Wachstums der 
Bevölkerung des Landes, der 
Erfordernisse der Volkswirt
schaft und des wissenschaft
lich - technischen Fortschritts 
stützt. Bei solchem Vorgehen, 
das die ständige Koordinie
rung der langfristigen Pläne 
mit den Fünfjahr- und Jah
resplänen sichert, können die 
Grundprobleme unserer Ent
wicklung effektiver gelöst 
werden.“*)
In der Tat, die Perspektivpla
nung kann sich schon nicht 
mehr auf den Rahmen einer 
Fünfjahresperiode beschrän
ken. Die Inbetriebnahme 
neuer großer Kapazitäten in
nerhalb einer Fünfjahres- 
periode wird bekanntlich weit
gehend vorausbestimmt von 
den Investitionen, die in der
*) Rechenschaftsbericht des ZK 
der KPdSU, Referat von L,. I. Bre
shnew, APN Moskau/Dietz Verlag 
Berlin 1971, S. 91

von den Planungsorganen 
mehr erwarten als nur die 
Ausarbeitung eines bilanzier
ten Planes der Entwicklung 

\ler Volkswirtschaft. Es gehört 
auch zu ihren Aufgaben, aus 
der Vielzahl bilanzierender 
Pläne jene Variante auszu
wählen, die den ökonomisch 
effektivsten oder optimalen 
Einsatz der materiellen Res
sourcen, des Arbeitskräfte
potentials und der Natur
schätze sichert.

vorhergegangenen Periode vor
genommen worden sind. An
dererseits haben wiederum die 
Investitionen des jeweiligen 
Fünf jahrplanes großen Einfluß 
auf das Tempo und die Pro
portionen der Entwicklung 
der Wirtschaft weit über die 
Laufdauer dieses Planes hin
aus. Deshalb steht die Aufgabe 
auf der Tagesordnung, lang
fristige sozialökonomische Pro
gnosen der Entwicklung des 
Landes für die Dauer von 20 
bis 25 Jahren sowie einen 
langfristigen Generalplan der 
Entwicklung der Volkswirt
schaft für die Dauer von 10 
bis 15 Jahren auszuarbeiten. 
Damit wird die Wissenschaft
lichkeit unserer Perspektiv
planung auf eine bedeutend 
höhere Stufe gehoben.
Die Planung der Entwicklung 
der Volkswirtschaft, und mag 
sie noch so gut sein, ist aber 
nur ein Teil der Funktionen, 
die das System der Planung 
und Leitung zu erfüllen hat. 
Es müssen darüber hinaus 
noch solche ökonomischen Be
dingungen und ein solcher 
Wirtschaftsmechanismus ge
schaffen werden, die es er
möglichen, den Plan auf die 
beste Weise zu erfüllen, und 
zwar nicht nur auf Befehl von 
oben, sondern auch mit öko
nomischem Gewinn für sich 
selbst. Die meisten im Zuge 
der Wirtschaftsreform getrof

fenen Maßnahmen hatten eben 
dieses Ziel im Auge, und der 
Fortschritt ist hier unverkenn
bar. Es wurde die Produk
tionsfondsabgabe eingeführt, 
flexibler geworden ist das Sy
stem der Finanzbeziehungen 
zwischen dem Staatshaushalt 
und den Betrieben, vergrößert 
haben sich die Stimulierungs
fonds, die einen progressiven 
Einfluß auf das Wachstum der 
gesellschaftlichen Produktion 
ausüben, verstärkt hat sich 
die Rolle der Kreditbeziehun
gen in der Volkswirtschaft. 
Wesentlich erhöht hat sich die 
Rolle der einzelnen Produk
tionseinheiten bei planökono
mischen Entscheidungen.
Die Entwicklung der Volks
wirtschaft wirft jedoch im
merfort neue Probleme auf, 
sie verlangt die Erweiterung 
und Vertiefung der wirtschaft
lichen Rechnungsführung, die 
Ordnung des Preisgefüges für 
Produktionsressourcen und 
Produkte, die weitere Vervoll
kommnung des Systems der 
zentralen Vorgabe von Plan
kennziffern.
Schließlich ist auch die Frage 
der Kader von ausschlag
gebender Bedeutung für das 
System der Planung und Lei
tung. Die vollkommensten 
wirtschaftsmathematischen 
Modelle und die modernsten 
Methoden der Planung und 
Leitung nutzen wenig, wenn 
sich nicht eine ganze Armee 
geschulter Kräfte in der Pla
nung und Leitung ihrer an
nimmt. Der Ausbau und die 
grundlegende Verbesserung 
der Ausbildung und Weiter
bildung von Kadern für das 
System der Planung und Lei
tung gehören heute zu den 
vordringlichen Aufgaben der 
Partei und des Staates. „Die 
Kader entscheiden alles“ — 
diese Losung ist heute aktuell 
Wie nie zuvor!

(Gekürzt aus „Oktjabr“, 
Moskau, Nr. 5/1971, 

Zwischentitel „Neuer Weg“)
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